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Waldökonomisches Seminar 2021 - Die vierte industrielle Revolution in der Wald- und Holzwirtschaft 

Digitalisierung als Wegbereiter in der Waldwirtschaft 

> Fokus Biologische Produktion – 2. Teil

 Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL



> map.admin.ch

Grossflächig, heterogen, 
vielfältig, vielseitig, dynamisch 
→ situative Betrachtung mit 
Fokus auf das Wesentliche ohne 
den Überblick zu verlieren 

… mehrere räumliche und 
zeitliche Ebenen
→ Umgang mit der Komplexität, 
Vernetzung, strukturiertes, 
organisiertes und rationelles 
Vorgehen, Anpassungsfähigkeit 

… unvollständige Informationen, Wirkungen 
von Eingriffen erst nach mehreren Jahren 
sichtbar, viele Unsicherheiten
→ Beobachtungsfähigkeit, Erinnerungs-
vermögen und Erfahrungsschatz, 
Lernfähigkeit und Kreativität

Naturnahe, multifunktionale und nachhaltige Bewirtschaftung der Waldökosysteme 
> zahlreiche Herausforderungen …

> map.admin.ch



Holzernte

0 J

Waldmonitoring 
> immer besser im Bild

Waldmanagement 
> flexible Steuerung und Kontrolle

20-100+ J
Langfristige 
Entwicklung

5-20 J
Koordination der 

Massahmen

Holzprodukte

Störungen

Waldbauliches Knowhow und Wissensmanagement im Netzwerk
> Training, Wirkung nachverfolgen, Waldbaukonzepte optimieren und weiterentwickeln

Anzeichnung

1-5 J

Waldleistung
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Fokus Fernerkundung > Mehrwert, z.B. …

• Flächendeckende räumliche und zeitliche Übersicht mit unterschiedlichen Detaillierungsgraden vom 
Waldgebiet bis zum Bestand dank hochaufgelöstem Vegetationshöhenmodell 

• Nachvollziehbar und vergleichbar dank automatischer Ermittlung

• Kostengünstig, da basierend auf bestehenden Fernerkundungsdaten und automatischer Ermittlung 

Bestand nützlich …

• für eine differenzierte und handlungsorientierte Betrachtung

• als Informationsaggregator

Beständesabgrenzung, hdom, 

Deckungsgrad, …

+ räumliche Verteilung der 

Oberschicht

+ zeitliche Veränderung der 

Oberschicht



Holzernte
Umsetzung!

0 J

20-100+ J
Langfristige 
Entwicklung
Zukunftsprojekt?

5-20 J
Koordination der 

Massahmen
wo, was, wann?

Anzeichnung
wie konkret?

1-5 J

Ausmass der Walderneuerung und 

Reduktion der Umtriebszeit der Fichte

Holzprodukte

Waldleistung

25ha (4%) → 24’000 Tfm/10J

Vernetztes Denken … am Beispiel der Reduktion der effektiven 

Umtriebszeit der Fichte im Mittelland … was bedeutet das konkret?

Quelle: Rosset und Dumollard 2018

Holzernte-

kapazität?

Wo die Flächen 

verjüngen?

Beitrag in 10 J. 

zur Senkung der 

Umtriebszeit?

110ha (23%) 

→ 42’000 Tfm/10J 

Grundsatzentscheid 

wie die Reduktion 

der Umtriebszeit für 

die Fichte



Internetplattform zur Bereitstellung 

zahlreicher Trainings- und 

Austauschmöglichkeiten

Forstbetriebe können ihre eigenen 

Flächen einrichten und anderen zu 

Verfügung stellen (bottom-up).

Hier geht es mit einem Klick zur 80+ 

waldbaulichen Dauerbeobachtungs- und 

Trainingsflächen (Marteloskope)

> OpenStreetMap

> martelage.sylvotheque.ch > PPSS32

Z-Bäume: Baumartenzusammensetzung (%G)

https://martelage.sylvotheque.ch/


 klarer Vorteil gegenüber der aktuellen Situation 

 verhältnismässig einfach zu verstehen und zu bedienen

 Die Benutzeroberfläche ist dabei zentral: möglichst einfach, intuitiv und auf 

das Wesentliche fokussiert → zweckmässige Flughöhe.

 Die Funktionsweise der Lösung muss auch klar dokumentiert und zumindest in 

den Grundzügen verständlich sein → Blackbox-Effekt vermeiden.

 im eigenen Arbeitsumfeld einsetzbar

 Die Lösung soll sich einfach mit den bestehenden Lösungen und Datenquellen 

in Verbindung setzen → Insellösung vermeiden. 

 Möglichkeit, die Lösung selbst zu testen, am besten direkt im Wald

 von den Erfahrungen anderer Benutzer*innen profitieren zu können

Mehrwert? Checklist basierend auf Rogers 2003



Holzernte
Baum > Sortiment

0 J

Waldmonitoring 
> immer besser im Bild

Waldmanagement 
> flexible Steuerung und Kontrolle

20-100+ J
Langfristige 
Entwicklung
Waldgebiet

5-20 J
Koordination der 

Massahmen
Waldgebiet > Bestand

Holzprodukte

Störungen

Waldbaupraktiken und Wissensmanagement im Netzwerk
> Training, Wirkung nachverfolgen, Waldbaukonzepte optimieren und weiterentwickeln

Anzeichnung
Bestand > Baum

1-5 J

Waldleistung

Smart Forest



Smartphone App 

mit Bezug auf 

MSC

martelage.sylvotheque.ch (MSC)
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Waldfläche 
auswählen

Simulation mit
SiWaWa



> habitat.sylvotheque.ch

> capforet.sylvotheque.ch

Schritt für Schritt MSC kennenlernen … Thematische Schwerpunkte, z.B. …



> waldmonitoring.ch

Web-Viewer

Geodienste

Wiki





 Mit konkretem Mehrwert die Waldfachleute für die Digitalisierung gewinnen, 

Schritt für Schritt, agil

 Management der Waldökosysteme wird immer komplexer (Klimawandeln, Wandel 

der Gesellschaft, …) // Potenzial der Digitalisierung und der neuen Technologien 

wird dafür immer grösser → zunehmende Unterstützung für immer komplexere 

Situationen

 Immer mehr IT-Lösungen > Vernetzung wird immer aufwendiger, wenn dies 

jeweils bilateral erfolgt > Notwendigkeit über Standards und entsprechende IT-

Infrastrukturen zu verfügen > Wald 4.0

Schlussbetrachtung







Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Remerciements:
martelage.sylvotheque.ch et MSC mobile ont été développés avec le soutien 
de GE et de l'Office fédéral de l'environnement (OFEV). 
habitat.sylvotheque.ch est un projet du WSL et de la BFH et a été développé 
avec le soutient de l’OFEV et de VD. WIS.2 Cockpit a été développé avec le 
soutien de VD, de l'Entreprise Forêt domaniale de BE et de l'Entreprise 
forestière de la Bourgeoisie de Berne. SiWaWa et waldmonitoring.ch ont été 
développé avec le soutient de l’OFEV. 
La plupart des exemples présentés proviennent des forêts de la Bourgeoisie 
de Berne avec qui nous collaborons étroitement dans la mise en place et le 
développement des différents outils digitaux de la boite à outils SmartForest. 


